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Überall wo es sie gibt, ist die
Bürokratie ein verblüffendes
Phänomen. Sie ist das einzige
Lebewesen, das sich selbst am
Leben erhalten kann. Es produziert,

was es zum Leben braucht,
selbst, indem es sich von seinen

eigenen Ausscheidungen
ernährt. Eines darf man der Bürokratie

aber nicht vorwerfen:
Entstanden ist sie nicht von
selbst, denn irgend jemand hat
sie einmal erfunden.
Wahrscheinlich glaubte dieser
jemand an das, was der Soziologe
Ralph Dahrendorfso formuliert
hat: «Wir brauchen Bürokratien,
um unsere Probleme zu lösen.»

Es kam aber so heraus, wie es

Dahrendorf im zweiten Satz

dieses Zitats ergänzend festhielt:
«Aber wenn wir sie erst haben,
hindern sie uns daran, das zu

tun, wofür wir sie brauchen.»
Leider wissen wir nur, wie
Bürokratien entstehen, niemand
aber weiss wie Bürokratien
abgeschafft werden können.
Erfolgversprechend ist da noch am
ehesten, was der Bürokratieforscher

C.N. Parkinson empfiehlt:
«Bürokraten bekämpft man am
besten, indem man ihre
Vorschriften genau befolgt.»

(Titelbildijin Sh'va)
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1. Rorschacher Nebelspalter-Preis
an Bundesrat Adolf Ogi
Die Nebelspalter-Leserinnen und Leser haben Bundesrat

Adolf Ogi zum i. Träger des Rorschacher Nebel-

spalter-Preises bestimmt. Ein Bilderbogen von der
Übergabefeier im Rorschacher Stadthof vermittelt
allen, die nicht dabeisein konnten, ein wenig von der
lockeren Stimmung dieses Anlasses. Schon stellt sich
die Frage: Wer wird den Rorschacher Nebelspalter-
Preis 1992 gewinnen? (Seiten 4/5)

Roger Graf:

Korruption ist gut für
das Sozialprodukt
Der Stadtpräsident meint es eigentlich gut, denn er
will die ganze Stadtverwaltung säubern und alle

korrupten Mitarbeiter entlassen. Jetzt wird's aber erst
spannend: Gibt es in der Schweiz überhaupt Korruption?

Oder nennt man es einfach anders? Im grossen
und ganzen ist aber auch die Korruption in der Politik
so phantasielos und bünzlig wie die Politik selbst.

(Seite 10)

Aurel Schmidt:

Ketzer-Lexikon
Früher hat man Ketzer verbrannt, heute gehört es zu
den vielbeachteten Statussymbolen, Ketzer zu sein
und auch in der Gesellschaft als solcher zu gelten. Als
Ketzer legt man sich am besten ketzerisches Gedankengut

zu und ein Vokabular, das dazu passt. Auch
Ketzer sollen und müssen einfach wissen, was sich für
sie gehört... (Seite 38)
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